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iir Biologie der Lepitlopteren. VII.

C. dtimi L. Mitte Oktober bis anfangs
November, tags von 10 bis 3 Uhr auf 'Wald-

blößen das (5 pfeilschnell fliegend. Die ßaupe
Mitte Mai bis Mitte Juni an Chrudrilla juncea.

Ebenso zu züchten wie C. taraxaci.

Lasiocampa potatoria L. Im Juli. —
Die Raupe fand ich bis Mitte Juni in der

Sumpfgegend bei Dabas (südlich von Budapest)
stets am Rohr, tags unten am Schaft oder,

wenn das Rohr im Wasser steht, auch oben;
frißt erst nach Sonnenuntergang und ist sehr

schwer zu züchten. Diese Raupe verhält sich

zu den aus nördlicheren Gegenden erhaltenen

wie diejenige von Bomhyx ab. medicaginis zur

Stammart trifolii, d. h., sie ist nicht dunkel-

braun, sondern vom schönsten Goldgelb
variierend bis zu Lichtbraun. Der Falter

weicht von der Stammart wenig ab.

L. pruni L. Im Juli. — Die Raupe im
Mai auf Pflaumen und Rüstern; durch Klopfen
leicht zu erlangen, aber schwierig zu erziehen;

am besten, man bindet sie in einem Gaze-

beutel an die Futterpflanze aus.

Saturnia spini Schiff. Im April, die (5 d
gegen Abend fliegend, — Die Raupe Ende

Mai bis anfangs Juli, eines der polyphagsten
Tiere, hier nicht nur auf Schlehen, Rosen und
Rüstern, sondern auch an Weiden, Pappeln
und Prunus padus. Man züchtet sie in einem
hohen Kasten, wo sie viel Wärme hat. Wenn
sie zum Verpuppen reif ist, giebt man sie in

starke Papierdüten, worin sie sich meist willig

verspinnt; besser aber ist es, man giebt ihr

in das Raupenhaus mit Steinchen gemengte
Erde, in welcher sie sich leichter verpuppt.
Der Falter erscheint oft erst im zweiten Jahre.
Das (5 muß ausgeweidet, das 5 auch mit
Watte ausgestopft werden.

6". pavonia L. Anfang April bis Mitte
Mai. L. Anker beobachtete am 16. April 18.51

eine Anzahl von f^ (5 , welche von mittags
Y2I2 bis abends V26 U^^' ^^^ einer Wiese
unterhalb eines hohen Felsens umherflatterten.
— Die Raupe Mitte Mai bis Anfang August,
womöglich noch polyphager als 8. spini, hier
an Schlehen, Rosen, Pflaumen, Weiden,
Calluna vtdgaris etc.

Aglia tau L. Hier selten, im April am
Stamm von Buchen und blühenden Mandel-
bäumen. L. V. Aigner- Abafi (Budapest).

Eine gynandromorphe Ematurga atomaria L. (Lep.)

wurde am 17. Juni d. Js. in der Nähe von
Rahnsdorf bei Berlin von A. Guhn, einem
Berliner Sammler, gefangen. Links zeigt das
Tier die männlichen Charaktere: ockergelbe

Flügel und einen gekämmten Fühler, rechts

weißliche Grundfarbe der Flügel und einen

weiblichen Fühler. Die Flügel der linken

männlichen Seite übertreffen die der rechten

bedeutend an Größe. Der Hinterleib läßt
äußerlich gynandromorphe Merkmale nicht
erkennen. Ein Zwitter derselben Art ist

bereits in den „Trans. Ent. Soc. London",
2. Ser., Vol. 2, p. 111, 1864—66 (0. Schultz),

„I. Z. f. K"', '96", Bd. I, p. 465, beschrieben
worden.

Karl Lahn (Berlin W. 30).

Vespa vulgaris L. (Ent. gen.)

sah ich vor kurzem in das Netz einer jungen
Kreuzspinne hineinfliegen. Augenblicklich

. war diese über sie her und spann sie mit
schnell herbeigezogenen Fäden vollständig

ein, so daß sich die Wespe nicht mehr rühren
konnte. Darauf zog die Spinne ihren Fang
in eine Blattrolle, um ihn dort aufzuheben.

P. Leopold Hacker,
Gansbach (Niederösterreich).

Litteratur -Referate.
Die Herren Verleger und Autoren von einzeln oder in Zeitschriften erscheinenden einschlägigen

Publikationen werden um alsbaldige Zusendung derselben gebeten.

Montandon, A. L.: A propos des soi-disaiit pluies d'insectes. In:

Bucarest", An. VIII, No. 1 et 2. '99.

,Bull. Soc. Scienc.

Der Verfasser liefert im breiten Rahmen
eines Überblickes über die ihm aus der
Litteratur bekannt gewordenen Insektenzüge
und -regen eine Schilderung des am 21. Juli '98

in Bukarest beobachteten, ebenfalls aus Braila,

Galatz und Jassy angezeigten Schwarmes.
Die Menge der zertretenen Tiere und jener,

welche an den Trägern der elektrischen

Lampen und im Laube der Bäume Zuflucht
gefunden hatte, wies auf einen außerordent-
lichen Massenflug von Harpalus calceatus Duft,
hin. Montandon war nicht Augenzeuge;
Angaben über Dauer, Flügrichtung, atmo-

sphärische Verhältnisse u. a. fehlen. Angezogen
durch das Licht, fielen sie plötzKch über die

ganze Stadt gegen 10 Uhr abends her, so

daß sich das Publikum vor ihnen flüchtete.

Das Wie, Warum, Woher betreffend,

möchten günstige Temperatur, reiche Nahrung,
fehlen oder seltenes Auftreten der Feinde und
andere Faktoren eine so bedeutende, plötzliche

Vermehrung herbeiführen, und im Gefolge die

gemeinsame Wanderung; im besonderen Falle

lassen sie sich nicht bestimmt angeben.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).
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Petri, L. : I miiscoli delle ali nei clitteri e neg-li imeiiotteri.

Italiana". XXXI., '99, p. 3—45. Mit .3 Tafeln.

In: „Bull. Soc. Ent.

Die Muskeln, welche den Flug der Insekten
ermöglichen, lassen sich physiologisch ein-

teilen in direkte und indirekte. Die letzteren

bewegen die Flügel dadurch, daß sie die Form,
des Thorax verändern; sie sind als Musculi
dorsales (longitudinales), dorsoventrales und
ventrales mit geringen Variationen in der
relativen Entwickelung hei allen geflügelten

Insekten anzutreffen und können daher nach
des Verfassers Meinung vielleicht mit den
entsprechenden Muskeln der Larven, ja
vielleicht noch der Myriopoden und Anneliden
homologisiert werden. Sehr variabel nach
Anzahl, Lagerung und Entwickelung sind

dagegen die direkten Flugmuskeln, die, von
Teilen des Thorax entspringend, direkt am
Flügel inserieren, deren Zugwirkung daher
direkt auf diesen letzteren übertragen wird.
Sie werden zum Gegenstand der vorliegenden
Abhandlung gemacht.

Bei den Untersuchungen geht der Verfasser
von den Trichoptera aus, welche nach
Haeckel als die Vorfahren der Lepidopteren
und Hymenopteren anzusehen sind, und deren
Flugmuskulatur das Verständnis der bei Di-
pteren und Hymenopteren vorliegenden Ver-
laältnisse wesentlich erleichtert. Bei den
Trichopteren nämlich werden noch beide
Flügelpaare annähernd gleichmäßig beim
Fliegen gebraucht und daher auch entsprechend
mit Muskeln versorgt. Die Hinterflügel
scheinen sogar einen gewissen Vorzug vor
dem ersten Paar zu baben, ihre Muskulatur
ist etwas komplizierter als bei diesem und
weist sogar einen Muskel mehr auf, den
Musculus prosig moidalis, welcher viel-

leicht ein hier neu auftretendes Element,
vielleicht aber auch ein nur hier noch erhal-
tener Rest früherer vollkommenerer Zustände
ist. — Bei den weiter differenzierten Insekten-
formen verliert der Metathorax mit seinem
Flüpelpaar dann sehr an Bedeutung, die
Muskulatur ist infolgedessen stark reduziert;
am längsten erhalten sich dabei einige der
direkten Flugmuskeln, deren Homologisierung
mit denen der älteren Insektenformen und hier
der Trichopteren nur noch hypothetisch
möglich ist. Bei den Tenthrediniden haben
sich noch zwei der dorsoventralen, indirekt

auf den Flug wirkenden Muskeln im Meta-
thorax erhalten, bei allen übrigen Hymeno-
pteren aber sind nur noch drei bis vier Paare
von den direkten Muskeln als meist sehr
schwache Bündel übrig geblieben. Noch
weiter geht die Reduktion begreiflicherweise
bei den Dipteren. Hier ist vom Metathorax
nur noch ein schmaler Ring übrig geblieben,
welcher nur ventral etwas größere Dimensionen
annimmt. Das hintere Flügelpaar ist ganz
umgebildet zu den Halteren, und diese haben
nur verhältnismässigwenig Bewegungen auszu-
führen, wenn sie auch beim Fluge irgend eine
wichtige Funktion zu haben scheinen, welche
indessen immer noch nicht sicher feststeht.

Ein bis drei schwache Flexoren und ein Extensor
sind alles, was von der reichen Muskulatur des
Metathorax übrig geblieben ist. Desto mehr
ist die Muskulatur desMesothorax ausgebildet.
Ohne hier die einzelnen Muskeln namentlich
aufführen zu wollen, sei erwähnt, daß mehrere
von den direktenFlugmuskeln,die bei denTricho-
pteren als mittelstarke Bündel erschienen,
hier in zwei bis drei eigene Muskeln zerlegt
erscheinen und somit einen gewissermaßen ge-
schickte i en Grebrauch des Flügels ermöglichen.
Auch die Chitinstücke, mittels welcher der
Flügel mit dem Thorax artikuliert, sind bei

den Dipteren und Hymenopteren komplizierter
gebaut als bei den Trichopteren, doch ist

nach des Verfassers Meinung Am ans zu weit
gegangen, wenn er bei den Museiden 12 eigene
Gelenkstücke aufzählt, sechs am Flügel und
sechs am Thorax. Der Verfasser nimmt
nur fünf am Flügel und zwei am Thorax an.
— In Bezug auf die Halteren sei noch er-

wähnt, daß Verfasser die Angabe Weinlands
von einem Gelenk im Schwinger selbst nicht
bestätigt finden konnte.

Am Schluß der Arbeit sind die Befunde
bei neun verschiedenen Arten, und zwar einem
Trichopteren, vier Dipteren und 4 Hymeno-
pteren in sehr übersichtlicherWeise schematisch
dargestellt. Außerdem zieren die Arbeit drei

lithographische Tafeln, die in der Treue der
Darstellung angenehm an die älteren Werke
aus der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts
erinnern.

P. Speiser (Königsberg i. Pr.).

Heymoii.s, Dr. R. : Die systematisehe Stellung der Pulicideii.
logischer Anzeiger", Bd. XXII, No. 588, '99.

.S Fio-. In: ,Zoo-

Die sorgfältigen Untersuchungen über
dieses in letzter Zeit mehrfach behandelte
Thema führen den Verfasser im Gegensatze
gegen die F. Dahl'.sche Deutung der Flohmund-
teile zu dem Ergebnis, daß die Mundteile der
Puliciden bei Larve, Puppe und Imago aus
einer iinpaaren Oberlippe, zwei Mandibeln,
zweiMaxillen nehstFalpi maxillaren undLabium
bestehen. Ein Hypopharjmx f'elilt gänzlich.
Die Flöhe benutzen nicht die Oberlippe zum
Ein.stich in die Haut des Wirtstieres, sondern

bringen die Wunde mit ihren dui'ch zwei
Protractoren und zwei Retractoren beweglichen
Mandibeln hervor. Auf Grund ihres ana-
tomischen und morphologischen Baues sind
die Puliciden als selbständige Insektenordnung
(Siphonaplera) aufzufassen. Puliciphora lucifera

Dahl i.st ein typisches Dipter (Fhoride) und
.steht als solches in keiner verwandschaftlichen
Beziehung zu den Siphonapteren.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).
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(xaiiglbauer, Ludwig: Die KUfer von Mitteleuropa. S.Band, I.Hälfte. Familienreihe

Stajjhyllnoidea. 2. Teil: Scydmaenidae, Hüphidae, Clamhidae, Leptinidae, Platy-

psyllidae, CorylopJiidae, Spliaeriidae, Triclwpterygidae, Hydroscapjhidae, Scaphidiidae,

Histeridae. 30 Fig., 408 p. Carl Gerold's Sohn, Wien. '99.

Diese bedeutsame Publikation ist hiermit
um ein schwieriges Stück gefördert. Die all-

seitig gründliche und kritische Bearbeitung
des Stoffes ist hinlänglich gwürdigt; sie um-
faßt in rühmlicher Gleichmäßigkeit die ver-
schiedenen Seiten einer allgemeinen Charak-
teristik. Die behandelten Familien sind teils

von besonderem Interesse, so die Platy-

psyllidae.

Der einzige Vertreter ist ein in der
Körperform an Blattiden erinnernder, zunächst
von ßitsema '69 als Floh beschriebener, auf
dem europäischen und canadischen Biber
(Gastor fiber und canadensis) lebendes Insekt,

dessen Coleopteren- Natur nach Entdeckung
der Larve gesichert erscheint. Diese
wurde zuerst '88 von G. H. Hör n

,

'94 von H. Friedrich an Bibern von der
mittleren Elbe beobachtet. Die Nymphe ist

nicht bekannt. Dagegen wurde von Rilej^
'90 eine sehr bemerkenswerte ,,Ultimate

Larva" festgestellt, die an die Larva oppressa

oder Pseudonympha der Meloiden erinnern soll,

aber noch der Aufklärung bedarf.

Platypsyllus steht durch die gesamte
Körperform, den Kopfbau, durch die rudi-

mentären Mandibeln, die Bildung des Kinnes
und durch den Bau der Brust ganz isoliert

da. Bei keinem anderen Coleopteron findet man

eine schildförmige Erweiterung der Seiten
des Kopfes, einen Dornenkamm am Hinter-
rande desselben oder ein ähnlich gebildetes
3 teiliges Kinn, bei keinem anderen treten
die Flügeldecken seitlich weit über den Meso-
und Metathorax vor. Nach der Larve ist

Platypsyllus mit den Silphiden, durch die ver-
kürzten Flügeldecken und die Verhornung
der Dorsalsegraente mit den Staphyliniden
verwandt. Es sind auch unter den Staphyli-
niden zwei Gattungen bekannt, die auf Säuge-
tieren leben: Ämblyopinus Solsky aus Peru und
Myotyphlus Fauv. = Cryptommatus Matth.
aus Tasmanien. Leconte will den Platy-
psyllus mit Rücksicht auf die Kinnbildung
trotz großer vorhandener Unterschiede zu
den Leptiniden stellen, von denen beachtens-
wei'terweise der Vertreter der nordamerika-
nischen Leptinidengattung Leptinilliis gleich-
falls auf dem Biber lebt.

Die Nahrung des Platypsyllus ist noch
unbekannt; nach Bildung der Mundteile von
Larve und Imago ist er sicher kein blut-

saugendes Insekt. Friedrich fand sie in

den Mundwinkeln eines getöteten Bibers mit
z;ahlreichen , wahrscheinlich zur Gattung
Listrophorus gehörigen Milben, von denen sie

vielleicht leben.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Goethe, R. : Bericht der Kgl. Lehranstalt für Obst-, Wein- und Gartenbau zu
Geisenheim a. Rh. für das Etatsjahr 1898/99. 5 Fig., Tab., 107 p. ßud.
Bechtold u. Co., Wiesbaden, '99.

Der reiche Inhalt des Jahresberichtes ist

wesentlich der Praxis im Obst- und Weinbau
gewidmet. Möglichst auf Grund experi-

menteller Untersuchungen werden Fragen
über die Auswahl und Pflege der Obst- und
Rebenpflanzen, die Bekämpfung tierischer

wie pflanzlicher Parasiten, die Weinbereitung
und verwandte Gebiete behandelt.

Mit besonderer Heftigkeit trat die Blut-
laus Schizoneura laniyera Haussm. auf; selbst

Hochstämme waren in allen Teilen mit der
weissen Wolle ihrer Kolonien überzogen. Als
günstigste Zeit ihrer Bekämpfung wird die

unmittelbar nach dem Blattfall angegeben,
zumal die Läuse dann noch leicht zu erkennen
sind, während sich schon im November ihr

weißes ^Außere verliert. Eine Mischung von
Petroleum und Wasser (1 : 4) hat sich als das
wirksamste und billigste Mittel erwiesen, das
mit Hilfe von Sp)ritzpumpen, die jene Flüssig-
keiten erst unmittelbar vor dem Austritte aus
dem Spritzkopfe oder erst in demselben ver-

einigen, auf die befallenen Stellen gesprengt
wird. Die Wirkung ist eine sofortige und
möglichst vollständige.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Du Buysson, Rob. : La Chrysis shangalensis Sm. 1 Tab.

France", '99, p. 80—83.
In; ,Ann. Soc. Entom.

Im Bull. Soc. ent. France, '96, p. 147, wies
J. de Joannis auf die sehr bemerkenswerte
Beobachtung hin, dass aus einer Anzahl
Kokons eines kleinen Falters Monema flavescens

Wlk. eine Goldwespe Chrysis shanyaiensis Sni.

schlüpfte.

Dem Verfasser lagen in Anzahl lebende
Kokons desselben Falters vor. Die Unter-
suchung der von derC/irt/sisverlassenenKokons
Hess nur noch Reste der Raupe erkennen, von

der sich also die Chrysis ernährt haben wird.

Das sehr kleine Loch in der Wandung solcher

Kokons, welches offenbar von den Mandibeln
des Insekts herrührt, lässt annehmen, dass
das Chrysis Q jenes anfertigt, um sein Ei
mittelst der Legeröhre an die wenig lebhafte,

plumpe, feiste Raupe heften zu können, die

vorher vielleicht paralysiert -wird. Die Sektion
ergab ferner das Vorhandensein von paarigen
Giftdrüsen mit gemeinsamer Giftblase und
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einfachem Ausführmigsgang bei den g, von
mehr als 4 cm Gesamtlänge, der einzige be-

kannte Fall unter den Chrysididen, von der

Unterfamilie der Cleptiden abgesehen. Im
Grunde zwarmüssten auch dieC/ir//sis-Arten,wie
fast alle Hj-menopteren, einen Giftapparat be-

sitzen ; dieser hat aber durch den Nichtgebrauch
eine Rückbildung erfahren, sobald die Chrijsis-

Slicliaelis, Georg: Bau und Entwickeluiig des mäunlichen Begattungsapparates der

Honig-Mene. In: „Zeitung für wissenschaftl. Zool.", LXVII, 3. '00, p. 439—459,
Taf. XXVI.

Arten ihre Eier den Zellen der Apiden, Eume-
niden und Sphegiden anvertrauten, deren
Larven auch ohne Paralysierung die Beute
der Chri/sis-JjSirYe werden.

Die in Südasien verbreitete C. shangaiensis
Sm. wird im weiteren charakterisiert.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude.)

Michaelis berücksichtigt nicht nur den
Kopulationsapparat, sondern auch die samen-
bereitenden Organe und deren Ausführwege.
Bezüglich des Kopulationsapparates stimmt
der Verfasser mit den Angaben Zanders
überein, nur bedient er sich einer anderen
Nomenklatur: Deckplatte = Penis (Zander)
und Deckschuppe = Valvae (Zander). Am
inneren Geschlechtsapparat unterscheidet
Michaelis vier Teile: Hoden, Vasa deferentia,

Anhangsdrüsen und Kopulationsrohr. Unter
letzterem ist das anale, erweiterte and stark

modifizierte Ende des Ductus ejaculatorius

zu verstehen. Diesen letzteren selbst hat der
Verfasser bei der Einteilung anzuführen ver-

gessen. Am „Kopulationsrohr" sind mehrere
Abschnitte und Organe zu unterscheiden:
Peniszwiebel, gefiederte Ausstülpung, Eauten-
platte, Hörnchen. Bei der Begattung wird
das ganze Kopulationsrohr aus der Leibes-
höhle hinausgetrieben xvad ausgestülpt, wobei
alles umgekrempelt und das. was außen lag,

nach innen und umgekehrt gelagert wird.

Die Höi'nchen, Rautenplatte und der gefiederte

Anhang sind Klammerorgane und dienen zur
festerenVerhängung der beiden kopulierenden
Tiere. Diese wird denn auch so fest, daß das
Männchen nach dem Coitus nur mit dem
Verlust des ganzen Kopulationsrohres von
der Königin loskommen kann. Erst nach der

Heimkehr vom Hochzeitsflug entledigt sich

die Königin des noch in der Vagina steckenden
abgerissenen Kopulationsrohres. — Über die

ontogenetische Entstehung des Genital-

apparates berichtet Michaelis ähnliches wie
Zander, und mögen die Einzelheiten im
Original nachgesehen werden. Nur die Ent-
stehung der Vasa deferentia aus dem
Ektoderm erscheint dem Referenten etwas
zweifelhaft.

Die Arbeiten von Klinkhardt, Zander
und Michaelis ergänzen sich vielfach in sehr
erfreulicher Weise und bedeuten in ihrer

Gesamtheit einen ganz beträchtlichen Fort-

schritt in der Kenntnis der interessanten
und relativ nach wenig bekannten Genital-

anhänge der Insekten.
Dr. K. Escherich (Rostock.)

Holland, W. J.: Alasea Insects.
März, April, '00.

Professor Holland giebt eine genaue
"Übersicht einer grossen Ausbeute von Alasca-
Insekten, unter denen die Schmetterlinge am
meisten vertreten sind. Folgende paläarktische
Arten fanden sich in der Sendung: Argynnis
chariclea var. artica Zetterst., boisduvalii Dup.,
pales var. alaskensis Holld., freija Thubg., polaris

Boisd., i/oungi Holld., Vanessa milberti Godt,
antiopa L., Erehia disa Thubg., alaskensis Holld.,

youngi Holld., Oeneis Jutta var. alaskensis Holld.,

bore var. taygete Hb., Lycaena yiikona Holld.,

Pieris napi var. bryoniae Ochs., Colias heda
Lef, boothii var. chione Gurt, (über genaue
Determination dieser höchst schwierigen
Species ist sich Professor Holland nicht ganz

In: „Entomological News", Vol. XI, No. 3 und 4,

klar), Colias nastes Boisd., Parnassius eversmanni
Men., Papilio machaon var. aliaska Scud,

Cidaria lugubrata Stdgr., hastata L. Es sind

dies 22 Arten.
Im ganzen wurden 53 sicher bestimmte

Arten aus Alaska bekannt; also fast die

Hälfte gehört schon nach der jetzigen Faunen-
begrenzung der paläarktischen Fauna an.

Diese Kollektion bietet ein hervorragendes
Interesse, indem sie mit Deutlichkeit nach-
weist, daß Alaska mit vollem Recht zur

paläarktischen Fauna gezogen werden darf,

zumal sich noch weitere Vertreter der
paläarktischen Fauna später zweifellos finden

werden. Wilhelm Neuburger (Berlin).

Schlechtendal, Dr. U. von: Eine fossile Naucoris 'Avt von Rott. 1 Taf. In:

„Zeitschr. f. Naturwi.ss.", Bd. 71, p. 417—425. '99.

Als jurassische Naucoris - Arten waren
bisher lapidarius Weyenb. ('69, Arch. Mus.
Teyler) und die sehr zweifelhafte carinatus

Opp. ("87, Palaeontographia, XXXIV), aus
dem Tertiär nur dllatatiis Heer ('53, Insektenf
Tertiärgeb. Oeningen) bekannt. Eine zweite
tertiäre Art charakterisiert der Verfasser aus
den bituminösen Schiefern des Braunkohlen-
gebirges von Rott im Siebengebirge nach

drei vorzüglich erhaltenen vorliegenden
Stücken, 1 (5 und 2 Q als Naucoris rottensis

nov. spec. Ihre Gestalt gleicht auffallend

unserer jetzt lebenden N. cimicoides, ist aber
doch in mehrfacher Hinsicht verschieden,

wie die Beschreibung der Art und weiterhin
der Vergleich des Abdominalrückens beider

Formen ergiebt.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).
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Wliitiuanii, C. 0.: Aiiimal beliaviour. In:

Marine Biol. Laboratory of Woods Holl.'

„Biological Lectures, delivered at the

XVI. Lect. Boston, '90.

Ausgehend von Beobachtungen an jungen
Salamandern (Neoturus) und Blutegeln (Clepdne)

erörtert der Verfasser die Frage nach dem
Ursprung der tierischen Instinkte nnd der
Intelligenz. Die Gewohnheit der Clepsine, sich

bei Beunruhigung in eine Kugel zusammen-
zurollen, findet sich bei einer großen Anzahl
niederer Tiere, bei den Insekten ist sie als

„Sich-tot-stellen" wohl jedem Entomologen
bekannt. Ebenso ist die in mehrfacher Hin-
sicht besonders zweckmässige Art und Weise,
auf welche aus dem Ei erzogene junge Sala-

mander nach ererbten Instinkten in plötzlichem
Zuschnappen ihre Beute ergreifen, nicht auf
diese Tiere allein beschränkt, sondern findet sich

bei einer großen Anzahl unter ähnlichen Be-
dingungen lebender. Es ist daher geboten, wie
es mit den morphologischen Charakteren seit

Darwin allgemein geschieht, auch diese

psychischen Funktionen vom phylogenetischen
Standpunkte aus zu betrachten. Der Verfasser
weist nun darauf hin, daß ebenso wenig wie
ein durch Übung bei einem Individuum ge-
kräftigtes Organ nun bei dessen Nachkommen
schon in stärkerer Ausbildung erscheint, wie
dies Lamarck annahm, ebenso wenig die

Instinkte auf ererbte, gleichsam durch den
generationenlangen Gebrauch befestigte Ge-
wohnheiten zurückgeführt werden dürfen.

Vielmehr müssen wir für die Instinkte ebenso
wie für jedes morphologische Merkmal an-

nehmen, daß sie sich aus ursprünglich ein-

fachen Funktionen der lebenden Substanz
entwickelt haben, die im letzten Ende bis von
den Lebensfunktionon der, Protozoen her ab-
geleitet werden müssen, und in diesem Sinne
haben spätere Untersuchungen vorzugehen.

Auf die in sehr anschaulicher Weise
durchgeführten Beispiele einzugehen, würde
hier zu weit führen.

Ebenso wie man die Entwickelung der
Instinkte phylogenetisch verfolgen kann, muss
man dies auch mit der Intelligenz, der Fähig-
keit, bewußt zweckmässig zu handeln, thun.
Auch hier finden sich zunächst ganz geringe
Spuren (der Verfasser drückt das sehr drastisch
in folgender Weise aus: „Kaum mehr als ein

Korn Intelligenz in ganzen Scheffeln von
Instinkt, und man könnte länger als einen
Tag danach suchen, ohne es noch zu finden,"),

die dann weiter und weiter entwickelt werden.
Diese Entwickelung ist nach Morgan und
James so zu denken, daß die immer zahlreicher
gewordenen Instinkthandlungen etwas an
ihrer Zwangsmäßigkeit verlieren und dem-
zufolge je nach dem vorliegenden Fall teils

unterdrückt, teils in Thätigkeit gesetzt werden.
P. Speiser (Königsberg i. Pr.)
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